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^ Deutschland .
Karlsruhe , 7. Sept . I . Majestät die Königin Augusta

von Preußen hat Sich heute Nachmittag 12 Vs Uhr von
Schloß Eberstein nach Baden zu längerm Aufenthalt be¬
gehn . II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin
folgten nach 2 Uhr dorthin und besuchten daselbst I . Maj . die
Königin , I . G . H - die Herzogin von Hamilton , geb . Prinzes¬
sin von Baden , sowie Z . Durch !, die Fürstin von Hohenlohe -
Langenburg . Mit dem Zuge 3 Uhr 30 Min . verließen die
Höchsten Herrschaften Baden und trafen um 4 Uhr 40 Min .
dahier ein . Nachdem heute Nachmittag bereits die Grvßher -
zoglichen Kinder die Reise nach der Mainau angetreten
haben , werden II . KK . HH . der Großherzvg und die Groß¬
herzogin morgen früh 3 Uhr dorthin abgehen .

Vom Main , 5. Sept. (Nürnb . Korr .) Es sind , wie
in gutunterrichteten Kreisen mitgetheilt wird , jetzt die erfor¬
derlichen Verhandlungen in Berlin eingeleitet , um die Entste -
gelung der in dem fürstlich Thurn - und Taxis ' schen Pallast in
Frankfurt befindlichen Archive und Bibliotheken der
Bundesversammlung und der Bundes - Militär -
kom Mission zu veranlassen , welche einige Tage nach der
Besetzung Frankfurts durch die preußische Main -Armee ge¬
schlossen und versiegelt worden sind . Die Verfügung zur Ab¬
nahme der Siegel wird alsbald aus Berlin erwartet . So¬
bald die bezügliche Anzeige erfolgt ist , wird sich der bisherige
österreichische Bundeskanzlei -Direktor v . Dumreicher von Augs¬
burg mit dem Bnndeskanzlei -Personal nach Frankfurt bege¬
ben , um der Wiedereröffnung der Archive beizuwohncn und
sodann dieselben definitiv zu ordnen und die etwa nöthigen
Ausscheidungen zu bewerkstelligen .

München , 5 . Sept. (Pfalz . Ztg.) In Betreff des zu
machenden größer « Anlehens finden bereits Berathungen
im Finanzministerium statt , und wird zu diesem Zweck näch¬
ster Tage auch Hr . v. Erlanger aus Frankfurt hier eintreffen .
Es ist , wie man vernimmt , nun auch die Form eines Prä¬
mie n - ( Lotterie -) Anlehe ns in Vorschlag gebracht . Mit
der Ausgabe der unverzinslichen Cafsa -Anweisungen , zunächst
zu 2 und 5 st ., wird Mitte dieses Monats begonnen werden .— Prinz Ludwig kann bereits außer Bett sein und befindet
sich , obwohl die Kugel noch im Schenkel steckt, entschieden in
der Heilung begriffen .

München , 5. Sept. Von Preußen ist für die Räumung
der 10 . Septbr . als äußerster Termin angesetzt worden .

Nürnberg , 5 . Sept . Der königl . preußische Zivilkom¬
missär Krupka dahier hat folgenden Abschiedserlaß bekannt
gemacht :

Nachdem mein Auftrag als preußischer Zivilkommissär in dem vom
2 . Reservekorps besetzten Theile Frankens mit dem Aushoren der Okku¬
pation sich erledigt , fühle ich mich gedrungen , allen Beamten und Be¬
hörden sür die willfährige Unterstützung , welche mir zu Theil gewor¬
den , und welche mir es möglich machte , den Geschäftsverkehr im all¬
gemeinen Interesse überall ungehindert seinen Gang gehen zu lassen ,
hierdurch meinen besonder » Dank auszusprechen . Der Aufenthalt im
hiesigen Land , wo die gleiche deutsche Gesittung uns nicht als Fremd¬
linge betrachten ließ , wird Ällen in freundlicher Erinnerung bleiben .
Mögen die Wunden , welche der Krieg dem Lande schlagen mußte , recht
dald wieder vernarbt sein und der wiederausblühende Wohlstand alle
Lasten vergessen machen , welche die jüngste Zeit den Bewohnern auf - !

erlegt und für deren billigt Ausgleichung ich stets gern bemüht ge¬
wesen bin . — Nürnberg , den 3 . September 1866 .

Frankfurt , 6 . Sept. (Fr. I .) Gestern Abend hat eine
vertrauliche Sitzung derGe setzgeb . Versammlung statt¬
gefunden . lieber die Senatsvorlage , Rekonstituirung der
Gesetzgeb . Versammlung betreffend , entspann sich eine längere
Debatte , über deren Inhalt jedoch nichts Näheres verlautet .
Aeußerm Vernehmen nach soll die Oeffentlichkeit der Sitzung
Gegenstand der Diskussion gewesen sein . Die Frage soll je¬
doch vorerst noch nicht entschieden sein .

Mainz , 5. Sept . (Köln. Ztg.) Gestern begab sich die
Deputation des hiesigen Gemeinderathes wiederum in das
Hauptquartier Oppenheim der hessischen Division und wurde
diesmal bei dem Prinzen Ludwig ( dem Sohne des zunächst
zur Succesfion berufenen Prinzen Karl ) vorgelassen . Der¬
selbe gab der Deputation Kenntniß von dem inzwischen er¬
folgten Friedensschlüsse und unterhielt sich fast eine Stunde
mit derselben . Die Deputaten find angenehm überrascht ge¬
wesen , den dereinst zur Thronfolge gelangenden Prinzen von
den Zuständen und Wünschen des Landes wohlunterrichtet zu
finden , und sie versäumten nicht , offen und eindringlich die
Nothwendigkeit hervorzuheben , daß das Ministerium Dalwigk
entlassen, » die berüchtigte Mainz -Darmstädter ( bischöfliche )
Konvention aufgehoben werden , überhaupt ein vollständiger
Systemwechsel eintreten müsse . Der Prinz forderte die De¬
putation auf , sämmtliche Desiderien der Stadt Mainz , zu
denen auch die Erweiterung der Stadt gehört , in einer der
Regierung vorzulegenden Denkschrift zu sormuliren .

Mainz , 6. Sept. (N . B . L.-Z .) Nach den Bestim¬
mungen des zwischen Preußen und Hessen -Darmstadt verein¬
barten FriedenSvertrages , insoweit dieselben bekannt
geworden sind , verbleibt unsere Stadt unter hessischer Hoheit ;
die Festung kommt in die Hände Preußens . — Die hier lie¬
genden preußischen Truppen werden in den nächsten Tagen
sämmtlich die Kasernen bezogen haben . — Gestern Mittag
kamen die ersten Züge mit preußischen Truppen hier
durch , die aus Böhmen in ihre Garnisonsorte am Rhein
gehen .

Wiesbaden , 5. Sept. (Fr. I .) Ja den uns nahe ge¬
legenen Orten ist gestern Abend die Einquartierung nassaui -
scherArtillerie angemelvet worden . Es scheint also , daß
unsere Truppen endlich heimkehren und der neuen Ordnung
der Dinge zur Verfügung gestellt werden . Den Rhein ent¬
lang befinden sich bis jetzt noch immer Truppentheile der
Main -Armee ; die heimkehrenden Nassauer kommen daher in
die Dörfer , welche nach Epstein zu liegen , Kloppenheim , Au¬
ringen u . s. w . Wahrscheinlich geht das 1 . Regiment sofort
nach Weitburg .

Kaffel , 5. Sept . ( Fr. I .) Die „ Preußische Bank " in
Berlin beabsichtigt hier eine Filialbank zu gründen , deren
Wirkungskreis sich auf die dcrmalige Provinz Niederhessen ,
die Grafschaft Schaumburg , die Herrschaft Schmalkalden und
das Fürstenthum Göttingen , beziehungsweise die Stadt Mün¬
den erstrecken soll . Zu diesem Zweck befinden sich dermalen
einer der Hauptbankdirektoren , Geh . Oberfinanzrath De -
chend , und der Rendant Frank hier anwesend , um die Vor¬
bereitungen zu treffen . — Die Beurlaubung der in der
Umgegend liegenden kurhessischen Truppen bis auf 10 Mann
per Kompagnie , beziehungsweise Eskadron und Batterie ., ist

in voller Ausführung begriffen . Neben diesen 10 Mann
bleiben nur die Offiziere , Unteroffiziere und Spielleute im
Dienst . Die in solcher Weise gebildeten Depots der Regi¬menter erhalten besondere Standquartiere angewiesen .

Koblenz , 5 . Sept . (Fr. I .) Heute Abend traf per Bahn,rheinabwärts kommend , der koutmandirende General des 8 .
Armeekorps , sowie die ganze Stabswache und das Bureau¬
personal hier ein ; chl zweiter Zug wird gegen 8 Uhr erwar¬
tet . Bis zum 10 . d. sollen alle nach Koblenz rc . bestimmten
Regimenter hier eintreffen . Das rudolstädtische Bataillon
hat uns gestern verlassen und geht über Köln in seine Hei -
math .

Dresden , 3 . Sept . (Dresd . I .) Die neuen Schanz -
bauten haben heute im großen Gehege und bei Neudorf be¬
gonnen , und find die Erdarbeiten in Akkord gegeben worden .

Dresden , 5. Sept . Das „Dresden . Journ." druckt
nachstehenden Artikel des „ Leipz . Tagbl .

" ohne alle Bemer¬
kung ab :

Die Verhandlungen mit Sachsen sind so ziemlich ganz ins
Stocken gerathen . Man sah sich auf sächsischer Seite genöthigt , neue
Instruktionen aus Wien zu holen , von wo denn auch neue militärische
Unterhändler angekommen find . Hoffentlich nehmen nun endlich die
Unterhandlungen bald einen raschern und gedeihlichen Fortgang .
Graf Bismarck hält bis jetzt noch zäh an den gestellten Forderungen
fest, und hat sich selbst durch die lang « und ernste Unterredung , die der
französische Gesandte Benedetti mit ihm wegen Sachsens hatte , nicht
irre machen lassen ; denn , was man auch sagen mag , von französischen
selbst leise« Drohungen ist nicht im entferntesten die Rede gewesen ,
und Drohungen , wenn man eS mit diesen versuchen sollte , dürsten
bei ihm die Sache für Sachsen eher verschlimmern als verbessern .
Uebrigens muß man gestehen , daß Sachsen viele gute Freunde hat ,
die ihm gern nützlich sein möchten . Daß Oesterreich nicht aufhört ,
hier sür Sachsen ^ u wirken , dürfte sehr leicht erklärlich und woN
auch vollkommen gerechtfertigt sein ; von Frankreichs . guten Diensten *
ist bereits di« Rede gewesen, und alle Zeitungen sprechen davon ; ich
höre aber auch , daß selbst von England aus und von noch mancher
andern Seite her Fürsprecher sür Sachsen hier «ingetroffen sind . DaS
ist für das schöne Land und seinen vielgeprüften König gewiß sehr
ehrend , aber es verzögert den für beide Parteien , für Sachsen und
Preußen , so dringend nöthigen Abschluß des endlichen Frieden «.

Hamburg , 2. Sept . (Nürnb . Korr.) Die Rückkehr des
Hamburger Kontingents aus dem südlichen Deutschlandwird in Bälde erwartet . Künftig wird wahrscheinlich ein
preußischer Oberst oder Generalmajor die hiesigen Truppen
befehligen . Auch wird für die Ueberwachung der Hamburger
Polizei das Eintreffen eines preußischen Polizeiraths be¬
fürchtet . — Zwischen den Kabinetten von Berlin und Olden¬
burg wird augenblicklich über den Eintausch der in Osthol¬
stein belegenen großh . oldenburgischen Enklave Eutin für
die preußische Krone unterhandelt . — Der ehemalige holstei¬
nische Regierungspräsident Lesser , welcher fich längere Zeitin Wien aufhielt , um bei Abfassung des Prager Friedensver¬
trags zu Gunsten der preußischer Seils entlassenen schleswig¬
holsteinischen Beamten zu wirken , ist nach den Elbherzog -
thümern zurückgekehrt . Er erhielt vom Kaiser Franz Joseph
das Komthurkreuz des Franz -Joseph -OrdenS .

Altoma , 5. Sept. (Fr. I .) Nach einer Mittheilung
des hiesigen Etappenkommando 's haben wir hier in den näch¬
sten Tagen größere Truppendurchmärsche zu erwarten .

* ke- Zchissrgkschichtkll.
( Fortsetzung aus Nr . 213 .)

. Na , Thompson, " sagte der Bottelier , mit einem überarbeiteten und
gestörten Ausdruck aufblickend , „ was ist ? "

Der Schiemann setzte sich hin , eine Hand auf jedem Knie . , LoS
ist ' was ,

' was Arges , unter uns gesagt , Herr Pennant . "

„Thompson , Ihr habt wieder mit der Rumflasche zu thun gehabt, "

sagte der hocherstaunte Bottelier in vorwurfsvollem Ton .
. Nein , Herr Pennant , ich hab ' s nicht ; nein , ich bin so nüchtern

als am Tag wo ich auf die Welt kam . Einerlei , wie ich's erfuhr »
was ich Ihnen jetzt sagen will . Es gab eine Zeit , wo kein Mensch
dm Hans Thompson einen Horcher heißen durfte , ohne eine Ant¬
wort stracks zwischen die Augen zu kriegen , und Das hurtig ; jetzt
aber bin ich ein armer Schelm , um den Niemand sich kümmert ;
eben gut genug , altes Tau auszubessern und Segel zu flicken, und
ich kann mich jetzt heruntergeben , Manches zu thun , wovor ich mich
ehemals geschämt hätte , selbst wenn ich's , wie diesmal , zum Guten
gethan hätte . "

Da klopfte es scharf an der Thür , und Harrison , der Schiffsjunge ,
streckte den Kopf herein .

» Na , was willst Du ? "
frug der Bottelier , in seiner bestimmten gera¬den Art .

. Mit Vergunst , Herr Bottelier ,
's ist ein EiSncbel im Anzug , und

Herr Cardew sagt , die Leute sollen ein ErtraglaS Grog bekommen ,da 'S Ertrawachen geben wird . "

»Hat Kapitän Ritson selber den Befehl gegeben ?"
«Nein , Herr Bottelier ; Herr Cardew . Der Herr Kapitän ist die

stanze Nacht auf gewesen , und ist hinunter , fich schlafen legen ."
» Sag '

Herm Cardew , mit meiner Empfehlung , der Kapitän habe
wir gestern gesagt , ohne besonder « Befehl von ihm Rum nie auszu -
theilen ."

„ Wohl , Herr Bottelier . " Der Junge verschwand .
»Jetzt , Herr Schiemann , laßt mich 's Aergste wissen . Ich meine —

ich vermulhe — 's ist ' was wegen unser « Obersteuermanns . DaS
wird eine böse Fahrt geben , sehe ich schon. Heraus mit dem Schlimm¬
sten , hurtig , damit wir so viel möglich den Leck stopfen ."

Der Schiemann , trägen Geistes und Geblüts wie ein Holländer ,
und keineswegs zur Eile anzutreiben , ging so langsam an seinen
Bericht , als spinne er einen Geschichtchenfaden ab am Schiffsküchen¬
feuer . „ Also — was ich den Obersteucrmann und den Zimmermann
erst vor so zwei Stunden habe verhandeln hören , ist Das gewesen :
Der Eisnebel hat sich herangezogen , und die Leute — schlecht' Volk in
jedem Wetter , den Davis und noch zwei oder drei ausgenommen —
meinen allgemach , wir liefen gefährlich nah ' am Eis , und würden
einen Knipp abkriegen . Der Steuermann , so oft der Kapitän weg
ist, bestärkt sie in dem Gedanken , und die Schlimmsten von ihnen
reden nun davon , man niüsse den Kapitän zwingen , südlicher zu
steuern , um sich von dem Packeis ( treibende Eismassenj vor Labrador
klar zu halten ."

Der Bottelier fuhr auf mit einem Ausruf der lleberraschung und
Entrüstung .

. Stät , Herr Pennant, " sagte der Schiemann , und drückte sich dm
Südwester fester auf den Kopf zum Zeichen seines Hasses gegen den
Steuermann ; „das war nur der erste Eintrag in ihrem Logbuch .
Dann handelten sie weiter davon , das Schiff in Grund zu bohren ,
indem sie den Kapitän und Die 's nicht mit ihnen halten wollten ,
anschnür ' tcn , allen Beweis zerstör ' ten , und sich in die Boote würfen ,
sobald sich Land zeige. "

«Aber weßhalb ?"

. Weßhalb ? Ei , deßhalb . Der Obersteuermann , wie er fich aus -
Uetz , hat da « Laden d«S Schiffs gehabt . Na , und was hat er gethan ,
mit einem schurkischen Freund von ihm , einem Schiffsagenten , —

weggeschafft hat er zwei Drittel von dm Maschinensachen au » dm
Kisten , ohne Wissen , natürlich , des Herrn Blizzard , und fie mit altem
Eisen ausgefüllt , ohne Wissen des Kapitäns , der fort war , weil sein
Vater im Sterben lag , und nun wollen sie das Schiff versenken und
dann heim und dm Raub verkaufen . Das ist '- Kuqe und Lange
davon ."

„ Kommt den Augenblick mit und sagt dem Kapitän von dem
schändlichen Kerl, " sagte der Bottelier , entschlossen aufspringend und
sein Pult verschließend .

, Na , halt ' da mit 'm Aufwinden , noch nicht , Herr Bottelier , mit
Verlaub , lassen Sie das Ding , ein bissel auskochen ; lassen Sie mich
abhorchen , was ich kann , auf dem Back (im Vorderschiff , Matrosen -
aufenthaltj , auf so ein armes altes Vieh wie mich geben fie nicht
Acht . "

„ WaS soll das All ' bedeuten ?" schrie eine schrille giftige Stimme
herein , wie die Thür ungestüm ausgerissm ward .

„ Wo ist der Bottelier , der Mensch ? Wer wagt 's , meinen Befehlen
ungehorsam zu sein ? Was soll Das heißen , Bottelier , mit dem
Rum - Nichtausgebenwollen ? Hier geht ' - nicht mit eigenem Kopf und
Tücke . Thomson , geht an Deck , seht, daß Alles straff gemacht wird
für die Nacht , und die Nebelglocke geläutet , oder wir werden zu Grund
gefahren in dem verfluchten Nebel ."

Thomson schlich aus der Kajüte .
Der Bottelier hielt Stand ; er nahm ruhig seine Mütze vom Pflock .

„Herr Cardew, " sagte er, „ ich that nur nach der Kapitäns Befehlen ,
und werde so fortthun , bis Sie das Kommando de» Fahrzeugs über¬
nehmen . Ich gehe jetzt auf Deck, meine Pfeife zu rauchen , ehe ich
mich schlafen lege . Gute Nacht , Herr ."

DeS Steuermann « Augen wurden blutunterlaufen und ordentlich
leuchtend vor Grimm .

( Fortsetzung folgt . )



Der größte Theil der jetzigen Besatzung der Herzogtümer ,
aus Reservisten und Landwehrleuten bestehend , wird nämlich
in kurzem in die Heimath entlassen werden . Statt ihrer
werden Anfangs nächster Woche drei bisher zur Main -Armee

gehörende Regimenter , nämlich das 36 . , 11 . und 25 . , nach

dem Norden verlegt werden . — Das Gerücht , der König

vonPreußen werde demnächst den größeren Städten des

Landes einen Besuch abstatten , erhält sich .

Flensburg , 4. Sept . Die dänischen „Vertrauens¬
männer " sind gestern aus Berlin zurückgekehrt . Ueber das

Resultat ihrer Reise vernehmen wir , daß sie bei dem König

von Preußen keine Audienz erhalten haben ; auch wurden sie

vom Grasen v . Bismarck wegen überhäufter Arbeit nicht zum

mündlichen Vortrag zugelassen ; doch ließ derselbe sich ihre

Papiere ausbitten und daraus durch einen Adjutanten ihnen

melden , daß ihnen ein schriftlicher Bescheid ertheilt werden

würde .

Berlin , 5 . Sept . Die ministerielle „Provinzial- Korresp.
"

sagt :
Der jüngste ruhmvolle Krieg wird so eben durch einen erfolgreichen

Frieden abgeschlossen . Dreierlei große und wichtige Erfolge hat Preußen

davongetragen : Preußen für sich allein hat eine Ausdehnung und Abrun¬

dung erhalten , die es ihm gestatten , seine Stellui ^ als Großmacht in jeder

Beziehung leichter und nachdrucksvoller als bisher geltend zu machen ;

— Preußen vereinigt ganz Norddeutschland bis an den Main durch

einen engen militärischen und politischen Bund zu einer tbatkräftigen

deutschen Macht ; — Preußen ist die alleinige leitende Großmacht in

Deutschland geworden ; ganz Deutschland , insoweit cS an der natio¬

nalen Macht und Entwicklung Theil nehmen will , ist auf die Ver¬

bindung mit Preußen und mit dem Norddeutschen Bunde hingewicsen .

Durch die Einverleibung von Schleswig -Holstein , Hannover , Kur¬

hessen , Nassau , Frankfurt a . M . u . s. w . erlangt Preußen , welches

seither eine Ausdehnung von etwa 5100 Quadralmeilen mit einer

Bevölkerung von etwa 19 .300,000 Seelen besaß , einen Zuwachs von

nahezu 1300 Quadratmeilen mit etwa 1,500,000 Einwohnern , also

mit einem Male beinahe den vierten Theil seines gesammten bisheri¬

gen Besitzstandes : das eigene preußische Gebiet steigt auf 6400 Qua -

dratmcilen , die Bevölkerung auf 23,800,OM Seelen .

Um an die drei größten und ruhmreichsten Zeilen der preußischen

Geschichte zu erinnern : der große Kurfürst hat in einer 48jährigen Re¬

gierung theilS durch Erbschaft , theils durch das Wafsenglück den bran -

dendurgischen Staat um etwa 550 Quadratmeilen und um eine halbe

Million Einwohner vermehrt , — Friedrich der Große hat durch die

> beiden schlesischen und den 7jährigen Krieg die Provinz Schlesien mit

688 Q .M . und einer Million Einwohnern erworben , — die Freiheits¬

kriege brachten Preußen ungeachtet seiner gewaltigen Anstrengungen

und Opfer nicht einmal den ganzen LLnderbestand , den es >m Frie¬

den zu Tilsit verloren , sondern 561 Quadratmeilen weniger wieder ,

als es früher besessen halte .
Die jetzigen Erwerbungen aber gehen nicht bloS an Größe und in

Bezug aus die Zahl der Bevölkerung weit über alle früheren Erobe¬

rungen der größten Zeiten Preußens hinaus , der Werth und die Be¬

deutung derselbe » werden durch die Lage und Beschaffenheit der erwor¬

benen Länder noch unvergleichlich erhöht .

Auch darin endlich ist der neugewonnene ausgedehnte Besitz ausge¬

zeichnet vor allen frühem Erwerbungen , daß die so reich und man -

Nlchfaltig ausgestattete Bevölkerung , welche zu Preußen hinzukommt ,

in deutscher Sitte und Bildung gleichartig und einig und durch die

wichtigsten geistigen und äußern Lcbensbeziehungen bereits mit Preu¬

ßen nahe verbunden ist , so daß die Verschmelzung derselben mit den

Litern Landestheilen verhältnißmäßig kurze Zeit erfordern wird .

So groß und gewaltig aber schon dieser Erfolg für Preußens un¬

mittelbare Macht ist , so ist er doch nicht das einzige , ja nicht einmal

das bedeutendste Ergebniß des wunderbar glücklichen Krieges : größer

und wichtiger noch als die Ausdehnung und Erweiterung des preu¬

ßischen Staates selber ist die Befestigung und Erhöhung der preußischen

Machtstellung in Deutschland und damit zugleich der nationalen Macht

des deutschen Vaterlandes .

Berlin , 5. Sept . Die „Prov.-Korr." schreibt :
Durch Erlaß des Kriegs - und Marineministers und des Ministers

des Innern ist bestimmt , daß bis auf Weiteres das zweite diesjährige

Kreis - Ersatzgeschäft überall auSgesetzt werden soll. Die Ver¬

fügung ist zunächst durch die RücksichtSnahme auf Anträge veranlaßt

worden , welche unter Hinweis aus die an vielen Orten noch immer

sehr heftig auftretende Cholera die Einstellung des Ersatzgeschäftes be¬

fürworteten . Indessen hätte eine solche RücksichtSnahme nicht zur Gel¬

tung kommen dürfen , wenn die friedlichere Gestaltung der politischen

Verhältnisse nicht gestattet hätte , von der schleunigen Musterung der
'

jungen wehrpflichtigen Mannschaften einstweilen Abstand zu nehmen .

Laut einer königl . Kabinetsordre erfolgt nunmehr nach er¬

folgtem Friedensschluß die Rückkehr der mobilen 1 . , 2 . und

Elbarmee und des 2 . Reservekorps von den betreffenden

Kriegsschauplätzen und die Demobilmachung derselben .
Die Demobilmachung des großen Hauptquartiers des Königs

hat bereits am 1 . d . M . stattgefunden . — Nach einer ander¬

weiten königl . Ordre ist den stellvertretenden Generalkomman¬

dos anheimgestellt , bereits jetzt bei den innerhalb der betreffen¬
den Korpsdezirke dislozirten Truppentheilen die eingezogenen

Mannschaften der Landwehr , soweit es die örtlichen Dienst¬

verhältnisse gestatten , in die Heimath zu entlassen . Bei den

in Berlin garnisonirenden Truppentheilen ist bereits gestern
mit der theilweisen Entlassung der Landwehr -Mannschaften der

Anfang gemacht worden .

Berlin , 6. Sept . (Köln . Ztg .) Sitzung des Abgeord¬
netenhauses vom 6 . d.

In der heutigen Plenarsitzung beantragte Hr . v. Arnim -Heinrichs¬

dorf di« Beibehaltung des bisherigen Präsidiums ; v. Vincke unter¬

stützte diesen Antrag , worauf Rohden bemerkte , der Strom der Ver¬

söhnlichkeit dürfe denn auch nicht übersluthen . Stavenhagen sagte , die

Geschäftsordnung dürfe nicht umgestoßcn werden . So schritt man

denn zur neuen Präsidentenwahl .
Von 292 Stimmen erhielten v. Forckenbcck 184 , v . Arnim -

HeinrichSdors 89 , Waldeck 14 , v . Hoverbeck 4, und Jacoby 1 ; v . For -

ckenbeck nahm die wieder auf ihn gefallene Wahl mit Dank an und

versprach unparteiische Leitung der Debatten . Zum ersten Vizepräsi¬

denten wurde Stavenhagen mit 157 Stimmen wiedergewählt ;

Holzapfel erhielt 97 und v. Hoverbeck 10 Stimmen , währmd sich die

übrigen zersplitterten . Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten er¬

hielt v. Bonin 150 und v . Blanckenburg 92 Stimmen .

Die Anleihekommission hat gestern die allgemeine Debatte

geschlossen. Die Geschäftsordnungs - Kommission hat m >1 8 gegen 5

Stimmen den Antrag Heise
' s auf Ernennung der Fachkommission

durch den Präsidenten abgelehnt .

Berlin , 6 . Sept . (Köln . Ztg.) ES scheint sich zu be¬
stätigen , daß Hr . Benedetti einen andern Posten erhält .

Er selbst soll Konstantinopel wünschen . Zuverlässige Privat¬

nachrichten aus Paris lassen an der friedlichen Wendung der

französischen Politik nicht mehr zweifeln . — Der belgische

Gesandte Baron Not ho mb ist gestern Abend aus Luxem¬

burg hier eingetrvffen .

Lösterreichische Monarchie .
Prag » 4. Sept . Die Staatskaffe hat vorläufig hundert¬

tausend Gulden als Kriegsentschädigung für Prag

angewiesen .

Prag , 5. Sept . Das Gros der preußischen Armee
trat gestern den Rückzug aus den bisher vkkupirten Län -

dergebieten Oesterreichs auf fünf Etappenstraßen an . Ein

Theil der abziehenden Truppen wird zu Fuß , ein Theil mit

Benützung der Bahnlinien die besetzten Gegenden verlassen .

Der Abzug des 4 . Armeekorps begann gestern von Brünn .

Von heute bis inclusive 18 . d. werden auf der Staatsbahn
allein 100 Militärzüge bis Bodenbach in Intervallen von

l ^ s Stunden verkehren . Die Haupt - Einwaggonirungs -

Stationen sind Brünn , Böhmisch -Trübau und Pardubitz .

Von Prag werden am 18 . d. 4Züge abgehen , welche die ganze

Besatzung mitnehmen . Morgen werden drei Munitionsko -

lvnnen mit S -eparatzügen Prag passtren , außerdem werden

3 Züge das 71 . Infanterieregiment , je ein Zug den Stab

der 2 . schweren Kavalleriebrigade ( Pfuel ) und eine Eskadron

Gardekavallerie durchführen .
Die k. k . Landes - Hauptkasse ist , von Budweis kom¬

mend , gestern gegen Mittag hier eingetroffen . Blos die

Baarschaften , bestehend in Banknoten , Silber und Kupfer ,

sind auf mehreren Vorspannswagen verpackt mitgebracht
worden . Die Depositen , Obligationen und andere Werth -

papiere befinden sich noch in Wien in Verwahrung , werden

jedoch auch bereits dieser Tage hieher gesendet .

Wie « , 4. Sept . Dem Original des Prager Frie¬
densvertrags sind nicht weniger als sechs Zusatzproto¬
kolle beigefügt : 1 ) Ueber die Auslieferung der Kriegsge¬

fangenen und die Räumung Oesterreichs ; 2 ) über den Bau

der Grenz - Eisenbahnen ; 3 ) über das physikalische Kabinet

der Genieakademie zu Klosterbruck ; 4 ) über die holsteinischen
Beamten ; 5 ) über die Geldsorten , in welchen die Kriegsko¬

sten - Entschädigung gezahlt werden soll ; 6 ) eine Abänderung
des Artikels XI des Friedensvertrags bezüglich der Zahlungs¬
termine . Von diesen Protokollen sind nur die beiden ersten

gleichzeitig mit dem Friedensvertrag veröffentlicht , weil

das erste in die kaiserl . Ratifikation mit einbezogen und

das zweite vom Grasen Mensoorff im Namen der Regie¬

rung ratifizirt ist . Die vier anderen Protokolle , deren tran¬

sitorischer Charakter ihnen nur für eine kurze Zeit Bedeutung

gibt , und die auch nur von den HH . v . Brenner und v . Wer -

thcr unterzeichnet sind , hat man nicht für wichtig genug

gchalten , um sie amtlich publiziren zu lassen . — Der

Ersetzung des Hrn . Drouin de Lhuys durch den Hrn .

Marquis de Mvustier in Paris legt man in hiesigen offi¬

ziellen Kreisen einen preußenfreundlichen , also friedlichen

Charakiec bei .

Wie «, 5. Sept . Die „Oesterr. Ztg . " widerlegt die Mit¬
theilung der „ Presse " vom Rücktritt des Ministers Grafen

Moritz Esterhazy .

Wien , 5. Sept. (Wien . Bl.) Das KriegSministerium
hat bezüglich der Reservisten heute eine Verordnung erlassen ,
der zufolge von allen Truppenkörpern und Armeeanstalten ,
ohne Rücksicht auf die Standesverhältnisse , diejenige Mann¬

schaft , welche aus dem Reservestand zur aktiven Dienstleistung
einberufeu wurde , sogleich zu beurlauben ist . Um die

Truppen baldmöglichst aus der ärarischen Verpflegung zu

bringen , werden die Transporte mittelst Eisenbahn und

Dampfschiffen befördert . Von der Beurlaubung ausgenom¬

men sind vorläufig die im lombardisch -venezianischen König¬

reich zuständigen Reservemannschaften , i^ d ferner die Mann¬

schaften derjenigen Jnfanterieregimenter , welche ihre Ergän¬

zungsbezirke in Landestheilen haben , die augenblicklich von

der feindlichen Okkupation noch nicht frei sind . Bei jenen

Feldabtheilungcn , bei denen auch nach Entlassung der Reser¬

visten noch ein zu starker Mannschaftsstand verbleiben sollte ,
werden die am längsten dienenden Soldaten ebenfalls ent¬

lassen .
Wie «, 6 . Sept. Die „Konst. Oesterr. Ztg.

" bringt fol¬
gende osfiziöse Mittheilung :

ES ist begreiflich , daß die kais . österreichische Regierung nunmehr ,

wo der Friede mit Preußen abgeschlossen und der Friedensschluß mit

Italien nahe bevorstehend ist, ihr Augenmerck der Regelung der innern

Verhältnisse zuwcndet , und Niemand wird läugnm , daß die Fest¬

stellung des staatsrechtlichen Verhältnisses Oesterreichs zu Ungarn

und die Lösung der Versassungsfrage daseldst eine der ersten und wich¬

tigsten Aufgaben bildet . Daß zu diesem Behuf mehrere den verschie¬

denen Parteirichtungen Ungarns angehörende Personen in Wien sich

einfanden , daß mit denselben Verhandlungen stattfanden , und daß

namemlich bei der baldigen Wicdereinberusung des ungarischen Land¬

tages die Regierung mit Männern der einzelnen Parteien konferirte ,

ist eine nicht wegzuläugnende Thatsache . Die Verhandlungen wurden

jedoch bisher ganz objektiv geführt , haben den Kreis des Sachlichen

noch nicht überschritten , und cs ist namentlich die Personenfrage noch

nicht zum Gegenstand der Besprechungen gemacht worden . Alle in

den Journalen über den Gegenstand der Frage vorkommenden Nach¬

richten , insofern sie sich mii demnächst bevorstehenden oder angeblich

schon eingetretenen Personalvecänderungen beschäftigen , find

wir daher in der Lage , lediglich in das Gebiet unberechtigter Konjek¬

turen oder müßiger Erfindungen zu verweisen .

Wie «, 5. Sept . (A. Z .) In der nächsten Zeit wird jetzt

zur Wiederbesetzung des Gefandtschaftspostens in Berlin

geschritten werden müssen und geschritten werden . Ueber die

Person des neuen Gesandten steht noch nichts fest ; wenn aber

bisher ziemlich allgemein der Unterhändler des Prager Frie¬
dens , Frhr . v . Brenner , als dazu destgnirt genannt wird ,
so ist es gerade umgekehrt bereits sicher , daß Hr . D . Brenner

jenen Posten nicht einnimwt , insofern die Ordnung der von

dem Grafen Münch -Bellinghausen ihm angefallenen Erbschaft

seine längere Anwesenheit in Wien unerläßlich macht . — Im

Kriegsmimsterium ist eine Kommission von Generalen und

Obersten zusammengetreten , welche auf Grund der im letzten

Krieg gemachten Erfahrungen die etwa erforderlichen Aende -

rungen in der Organisation zunächst der Infanterie und

der Jäger zu berathen und vorzuschlagen hat . Sie hat

wesentlich die Aufgabe zu lösen , eine Organisation aufzustel¬
len , welche mit dem möglichst geringen Geldaufwand im Frie¬
den die Heranbildung einer zugleich zahlreichen uyd tüchtigen

Truppe für den Krieg zuwegebringt , und vor aüen Dingen
auch dem besonders dringend hervorgetretenen Bedürfniß
eines intelligenten Nachwuchses der Chargen Rechnung trägt .
— F .M . L . Graf Neipperg ist zum Adlatus beim 10 . Ar¬

meekorps ernannt worden .

Wie « , 5. Sept. (Allg . Ztg .) Die Friedensverhandlun -
gen mit Italien haben , bis auf den Finanzpunkt , eine ge¬
radezu unerwartet günstige Wendung genommen ; eben jetzt

befinden sich Graf Wimpffen und General Menabrea beim

Grafen Mensdorff , um in jenem einen Punkt unter dessen
unmittelbarer Intervention eine Verständigung zu versuchen .
Der italienische Bevollmächtigte hat übrigens , nachdem er be¬

reits vom Kaiser empfangen worden , jetzt auch um eine Au¬

dienz beim Erzherzog Albcecht angesucht . — Daß der Mini¬

ster ohne Portefeuille Gras Moriz Esterhazy heute einen

längcrn Urlaub angetreten , und sich „ zu seiner Erholung "

auf seine Güter begeben hat , ist eine Thatsache , und auf sie

mag vorläufig die Nachricht der „ Presse " zurückzuführen sein ,
daß der Graf seine Entlassung genommen habe , was offiziös

geläugnet wird Indessen scheint bei der in so hohem Grad

maßgebenden Rolle , welche Graf Esterhazy im Schoße der

Regierung spielte , schon seine Abreise bedeutungsvoll zu sein ,
zumal die Krisis ein öffentliches Geheimniß ist . — Aus

Böhmen laufen hier Berichte ein , welche die Stimmung der

Bevölkerung als eine sehr bedenkliche erscheinen lassen . Pra¬

ger Telegramme wollen von beunruhigenden Symptomen
wissen . Prag wird keinen Augenblick ohne Garnison bleiben ,
und der Ausmarsch der Preußen mit dem Einmarsch der

Oesterreicher zusammenfallen . Der preußische Kommandant

hat sich sogar in Folge der vorgekommenen Exzesse veranlaßt

gesehen , einen Tagsbefehl zu erlassen , in welchem Maßnah¬
men zum Schutz der Bewohnerschaft angeordnet werden .

Wien , 6 . Sept . (W. T . -B.) Die amtliche Zeitung mel¬
det , daß der Kriegsminister Graf v . Degenfeld auf eige¬
nes Ansuchen seines Postens enthoben und Gcsundheits halber ,
unter Verleihung des Fcldzeugmeisters -Charaklers für gelei¬
stete wichtige Dienste , in bleibenden Ruhestand versetzt wor¬
den ist .

Pesch , 4 . Sept . Die Freilassung Virgil Szilagyi ' s
und der gleichzeitig mit ihm Verhafteten erfolgte gestern , und

zwar auf Grund des Artikels X des österreichisch -preußischen
Friedensvertrages .

Donaufür stenthümer .
Jassy » 5 . Sept. (Presse.) Fürst Karl verläßt heute nach

siebentägigem Verweilen Jassy , seine Rundreise über Mol -

dauisch -Besjarabnn , Ismail , Galacz und Braila forlsetzend .

Schweiz.
Ber« , 6 . Sept . (Bund .) Der schweizerische Gesandte in

Florenz hat , in Beantwortung einer diesseitigen Anfrage ,
mit Depesche vom 31 . v . M . erklärt , daß nach dem von der

italienischen Regierung unterm 28 . Juli d . I . erlassenen Kon¬

sulatsgesetze die Reisenden , welche nach Italien sich begeben
wollen , durchaus nicht verpflichtet seien , ihre Pässe vistren

zu lassen . Wer jedoch auf das Paßvisum Werth setze , könne

dasselbe immerhin einholen , und es seien hiefür im obgedach¬
ten Konsulatsgesetze zwei Klassen aufgestellt worden : die

1 . Klasse ( bestimmt für wohlhabende Personen ) koste 5 Fr .,
die 2 . Klasse ( für unbemittelte Leute ) aber blos 1 Fr .

Italien .
Florenz, 2. Sept . (Köln . Ztg .) Die Deklamationen

darüber , daß man Italien nicht das Zwischenstadium der

Uebernahme Veneziens durch Frankreich erspart hat , ver¬

stummen allmälig vor dem günstigen Eindruck , den das

freundliche Schreiben des Kaisers Napoleon an den König
Victor Emanuel allenthalben macht . Eigenthümlich war ,

daß gerade solche Organe , die in nahen Beziehungen zu der

Regierung stehen , wie die „ Nazione " und die „Gazz . di Fi¬

renze "
, der Verstimmung über die Absendung des französischen

Kommissärs nach Venezien am unumwundensten Ausdruck

geben . Die Regierung ist übrigens unläugbar durch die

Frage in einige Verlegenheit versetzt , was während der Volks¬

abstimmung mit dem Heere in Venezien geschehen solle . Es

ist bereits gemeldet worden , daß der König beabsichtige ,

während jener Zeit nicht auf venezianischem Gebiet zu verwei¬

len . Zu Dem , was über den freundlichen Empfang , den Me¬

nabrea beim Kaiser Franz Joseph fand , mitgetheilt worden ,

trage ich nach , daß der Kaiser die Hoffnung ausdrückte , dieselbe

Loyalität und Aufrichtigkeit , welche dieWaffenstiüstands -Unter -

handlungen charakterisirt habe , werde auch künftig zwischen bei¬

den Höfen und Regierungen herrschen . — Forderungen , wie die

der Rückgabe der Eisernen Krone von Monza , werden

die Friedensunterhandlungen nicht aufhalten ; unsere Regie¬

rung legt aus solche Dinge kein großes Gewicht . — Der

Wille der Regierung , mit der Heeresreduktion im um¬

fassendsten Maßstab vorzugehen , zeigt sich immer entschiede¬

ner an ; man wird mit der Ausführung der betreffenden

Maßregeln nicht einmal erst den Abschluß des Frieoens ab -

warten . Die ausschließliche Thätigkeit der Regierung wird



in Zukunft sich auf die Ordnung der inneren Angelegen¬

heiten beschränken . In diesem Bestreben sieht sie sich auf das

erfreulichste durch die Einsicht und Mäßigung der Aktions -

partei gefördert , die vollständig begreift , daß die Zeit für die

große Politik jetzt abgeschlossen ist und daß alle Kräfte sich

fortan der Verwaltung und der Ordnung der Staatsfinanzen

zuwenden müssen . Daß diese Wendung unserer Politik zu¬
nächst durch die Auflösung der Kammer besiegelt werden

muß , diese Notwendigkeit wird bald genug von Jedermann

begriffen werden , auch von den entschiedensten Mitgliedern
der Linken . Was die einzige große Frage der auswärtigen

Politik , die uns in nächster Zukunft noch beschäftigen wird ,
die römische Frage , angeht , so verschließt sich auch die Ak¬

tionspartei nicht der Einsicht , daß es sich hier lediglich um die

Ausführung des September -Vertrags handeln kann . An ein

Entgegenkommen des päpstlichen Hofes denkt man weniger
als je. Man spricht neuerdings in Rom wieder von Refor¬
men , und .-hat in Paris um Rathschläge in dieser Beziehung

gebeten , allein die ziemlich trockene Antwort erhalten , die fran¬

zösische Regierung habe ja schon längst ihren Rath ertheilt ,
jetzt könne sie nichts Anderes thun , als den Bestimmungen
des September -Vertrags gemäß ihre Truppen zur festgesetzten

Frist zurückziehen . Der merkwürdige Plan , die weltliche

Macht des Papstes an den Kaiser Napoleon , als den Vikar

desselben , zu übertragen , wird in der That von einer Partei
in Rom befürwortet .

* Turin , 4 . Sept . Die „ Turin . Ztg ." will aus guter
Quelle erfahren haben , daß die Hinneigung Pius IX . zu
einem Abkommen mit der italienischen Regierung mit jedem
Tag deutlicher hervortrete . Er soll einer gewissen Persön¬
lichkeit , von der man einer Diskretion sich nicht versehen konnte ,
gesagt haben , er sei geneigt , sich mit dem neuen Königreich
auszusöhnen , da es der Wille der Vorsehung sei, daß dieses Kö¬

nigreich bestehe . Nach den Aeußerungen , die der heil . Vater

hätte fallen lassen , würde Rom eine durch besondere Insti¬
tutionen regierte und von italienischen Truppen besetzte Stadt
werden , und die Bewohner würden eher dem Namen als der

Wirklichkeit nach Unterthanen des Papstes sein . Sie könnten

z . B . zu allen öffentlichen Aemtern im Königreich Italien be¬

rufen werden .

Frankreich .
* Paris , 6 . Sept . Die „ France " will wissen , daß der

Kaiser mit Anfang nächster Woche nach Biarritz abreisen
wird . — Marquis v. Mo » stier wird , wie er telegraphirt ,
erst Anfangs Oktober in Paris eintreffen . — Der augen¬
blicklich sich in Paris auf Urlaub aufhaltende französische Ge¬

sandte in Chile , Hr . de Berthuny , ist vom interimisti¬
schen Minister des Auswärtigen mit der politischen Leitung
dieses Ministeriums bis zur Ankunft des Hrn . v . Moussier
betraut worden .

Der „ Armee -Moniteur " meldet , daß das sog . Chassepot -

Gewehr vom Kaiser definitiv für die Armee angenommen
wurde . Dieser Umänderung in der Bewaffnung der Infan¬
terie soll eine vollständige Reorganisation der Armee und eine

durchgreifende Umgestaltung des Nekrutirungswesens folgen .
— Die „ Patrie " glaubt zu wissen , daß das Chassepot -

Gewehr binnen ganz kurzer Frist denlOOLinien -Jnfanterie -

regimentern der französischen Armee verabfolgt werden kann .
Außer der Waffenfabrik v. St . Etienne werden noch Succur -

salen behufs Anfertigung dieser Waffe orgamsirt . Uebrigens
läßt die Regierung sich nicht allein die Bewaffnung angelegen
sein , sondern alle Fragen bezüglich einer Reorganisation der
Armee , sowohl was das Personal , als was das Material be¬

trifft , werden einer gründlichen Prüfung unterworfen . Hr .
Chasfepot hat , wie der „ Moniteur " meldet , das Ritterkreuz
der Ehrenlegion erhalten ; er ist Oberwaffenkontroleur des
Central -Artilleriedepots .

Aus Florenz vom Heutigen geht uns folgendes Tele¬

gramm zu : „ Man meldet von den Grenzen des Tri ent er
Gebiets , daß esiMertrauliches Rundschreiben die Bürger¬
meister auffordert , sofort die Gemeindevertretung zusammen

zu berufen , um eine Adresse an den Kaiser abzufassen im Na¬

men aller ihrer Bürgerschaft , worin dem Kaiser der Wunsch
ausgedrückt werde , mit Oesterreich vereinigt zu bleiben ." —

Man schreibt der „ Patrie " aus Antibes , daß ein Adjutant
des Kriegsministers in diesem Hafen angekommen ist, um
dem Obersten Graf v . Argy die Ordenskreuze und Medaillen

zu überbringen , welche der Kaiser den Offizieren und Sol¬
daten der römischen Legion verliehen hat . — Auf der Or¬
leans bahn hat sich zwischen Crtzche und St . Maixent ein

schreckliches Unglück zugetragen . Durch den Bruch der Achse
eines Waggons 2 . Klasse kam derselbe aus den Schienen und

riß die übrigen Wagen mit sich. Es kam zu einem furcht¬
baren Zusammenstoß ; 6 Personen blieben auf der Stelle
todt ; 19 wurden mehr oder weniger schwer verwundet . —

Rente 70 .05 , Cred . mob . 675 , Ostb . 545 , ital . Aul . 57 .25 .

Spanien .
* Madrid , 6 . Sept . Die „ Epoca

" meldet , daß die Kö¬

nigin Jsabella beabsichtigt , die Kaiserin der Franzosen in

Biarritz zu besuchen . Die Königin würde sodann nach Arola

zurückkehren , um dort bis Ende September zu verbleiben .

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Aug . In Betreff des neuen däni¬

schen Armeeplans dürften noch folgende Einzelheiten
ein allgemeineres Interesse beanspruchen : Die Stellvertre¬

tung wird ganz abgeschafft . Jeder Waffenfähige muß dienen .
In der Rekrutcnschule wird die Mannschaft nach der Tüchtig¬
keit in drei Klassen eingetheilt , wovon die erste Klasse in

Friedenszeiten 5 Monate , die zweite 9 Monate , und die dritte
18 Monate dienen muß . Aus der ersten Klasse werden als¬
dann die „freiwilligen " Unterkorporale ( Gefreiten ) rekrutirt ,
welche nach 16monatlichem Dienst eine Baarvergütung von
30 Rthlrn . erhalten , indeß den Unteroffizieren nach 3 Jah¬
ren 200 , und nach 5 Jahren 400 Rthlr . gutgeschrieben wer¬
den sollen . Der Gemeine kann auf diesem Wege zum Haupt¬
mann und Kompagniesührer anvanciren , ohne sich irgend

einem besonder « Examen unterwerfen zu müssen . Für die

höheren Offiziersposten wird dagegen ein Examen ungeordnet
werden , jedoch Nicht in anderen Fächern , als denjenigen ,
welche in einer jeden Schule gelehrt werden . Die Ostsee -

Insel Bornholm , welche bisher ihre eigene Miliz besaß , wird

mit in die allgemeine Wehrpflicht hineingezogen .

Levantepost .
Koustantiuopel , 29 . Aug . Die nach Kreta bestimm¬

ten Verstärkungstruppen werden nicht abgehen . Es soll erst

abgewartet werden , was der dorthin gesandte Kommissar

Mustapha Pascha in Güte ausrichtet . Derselbe soll nämlich
den unzufriedenen Kretensern die Aufhebung der letzten
Steuern anbieten . Amerikanische Kriegsschiffe sind vor

Kreta angelangt und um ihren Schutz von der Bevölkerung

gebeten worden .

Konstantinopel , 4 . Sept . Die im Juli d . I . fällig ge¬
wordenen Zinsen der allgemeinen Staatsschuld werden

am 13 . Okt . von der ottomanischen Bank ausgezahlt werden .
Um die Januarzinsen pünktlich bezahlen zu können , hat die

Pforte mit vier Bankhäusern ein Abkommen getroffen .

Großbritannien .
* London , 5 . Sept . Nach Canada werden nächste

Woche Truppenverstärkungen von hier abgehen , unter Andern

ein Husarenregiment sammt den Pferden . Die Besorgnisse

wegen der Fenier sind demnach noch nicht verschwunden .
Beim neuen Lord -Leutnant von Irland , Lord Abercorn ,

erschienen diese Woche verschiedene Deputationen , um ihn der

Loyalität des Landes zu versichern . In der Adresse der

Dubliner Handelskammer , einer Körperschaft , die

Mitglieder aller Konfessionen und politischen Parteien , Ka¬

tholiken und Protestanten , Konservative und Liberale , in sich

schließt , heißt es unter Anderm hinsichtlich der Lage des Lan¬

des und der Fenierverschwörung :
Wir find glücklich , Ew . Exc . versichern zu könnern , daß wir in

allen Theilen des Landes Spuren vermehrter Industrie und vermehrten

Unternehmungsgeistes wahrnchmen . Diese erfreulichen Anzeichen wur¬

den für einen Augenblick umwölkt durch eine wahnsinnige und ver¬

ruchte — wie wir fest überzeugt sind , der fast allgemeinen Stimmung des

irischen Volkes entgegengesetzte Verbindung . Wir glauben aber , daß mit

Hilfe der Rückkehr von Frieden und Sicherheit und unter dem Schutz

einer starken und unparteiischen Regierung Handel und Gewerbe un¬

seres Landes sich allmälig reich entwickeln werden .

Der erste Hirtenbrief des Kardinals Cul len ist ein

Schmerzensschrei über die hilflose Lage des Papstes und

Roms , aus dem der Kaiser Napoleon seine Truppen zurück¬
zuziehen im Begriff stehe. Von Manchester ist eilte Ein¬

ladung an die Königin ergangen , der Enthüllung des dor¬

tigen Atbert -Denkmals beizuwohnen , die Anfangs November

stattfinden soll . — Bright hat eine Einladung zu einem

städtischen Reformbanket in Dublin angenommen . Auch
in Manchester soll im Oktober ein großes Reformbanket
stattfinden , wozu , wie es heißt , Lord Russell , Gladstone und

Bright bereits ihre Gegenwart zugesagt haben .
Hr . Bonar , Sekretär der brittischen Gesandtschaft in

Wien , hat an das auswärtige Amt einen vom 13 . Juli ba¬

tikten Bericht über die materielle Lage Oesterreichs
gerichtet , der sehr traurig klingt . Sehr viel schuld an dem

allgemein herrschenden Nothstande hat , seiner Darstellung
nach , das ungünstige Frühjahrswetter mit seiner stark wech¬

selnden Temperatur und der plötzlich Ende Mai eingetretenen
Kälte gehabt , da hieraus ein schrecklicher Mißwachs fast aller

Bodenerzeugnisse entsprang . Der Weinslock werde vor zwei

Jahren kaum wieder Frucht tragen u . s . w . Die Verheerun¬

gen des Krieges haben diesen Jammer auf das Aeußerste ge¬

steigert , und am meisten hat natürlich das industriereiche
Böhmen gelitten . Unter Anderm sagt der Bericht : „ Das

Vertrauen auf die Waffenthaten seiner heldenmüthigen Armee ,
mit welchem Oesterreich den Krieg begann , war ein so tiefes
und so allgemeines , daß nicht einmal für die Möglichkeit eines

Unglücksschlages Vorsorge getroffen wurde , und daher großen -

theils das Elend , welches über das Land gekommen ist .
"

Vermischte Nachrichten .
— In einer Bekanntmachung des Haupt - HilfSkomitce 's zu Würzburg

vom 29 . Aug . wird mitgetheilt , daß bis dahin an dasselbe für die

vom Krieg betroffenen Orte Untcrfrankens 107,983 fl. in Baarem ,

an Naturalien beiläufig 200,000 fl. gelangt waren und fast vollständig

vertheilt sind . Doch werden noch weitere Mittel , insbesondere Geld ,

nothwendig sein .

— Aus dem Rheingau , 5 . Sept . ( Mittelrh . Ztg .) Im

vorigen Jahre waren Anfangs Sept . die Weinberge im ganzen

Rheingau geschlossen , in allen Lagen fand man reife Rieslingtrauben ,
und in manchen Orten des untern RheingaucS wurde schon der be¬

liebte . Federweiße ' verzapft . Heuer ist cs leider Gottes anders ; die

Trauben in den Weinbergen sind noch knochenhart und selbst an den

Hausstöcken und Spalieren findet man bis jetzt kaum eine vollkom¬

men reife , eßbare Frühtraubc . Dagegen zeigt sich bereits die Rvh -

fiiule , und die Aussicht auf einm trinkbare «» Mittelwein schwindet bei

der fortdauernden naßkalten Witterung von Tag zu Tag mehr und

mehr .

— Hamburg , 3. Sept . Bis auf den Direktor Folger vom

ausgelösten ehemaligen hannover ' schen Telegraphenbureau find

sämmtliche süher in Hamburg verwendete hannoversche Teleg raphen -

beamte in den preußischen Staatsdienst übergelreten .

— Am 29 . Aug . starb in Cappeln der Schiffskapitän Barthel¬

sen . Er galt für den gründlichsten Kenner der schleswig - hofsteinischen

Gewässer , und er war sowohl in den Jahren 1848 — 50 als auch im

zweiten deutsch-dänischen Krieg ( 1864 ) der eigentliche Urheber zu sehr

kühnen , mit Erfolg gekrönten Operationen gegen die Dänen ; beispiels¬

weise leitete er den Uebergang der Preußen nach der Insel Alsen .

— Ein großes Brandunglück hat der „D . A . Ztg . ' zufolge am

30 . Aug . das königl . sächsische Städtchen Ehrenfricdersdorf

betroffen . Das Feuer entstand Vormittags 11 Uhr im obern Theil
der Stadt , und hat mindestens 100 Katasternummern , Hinter - und

Nebengebäude ungerechnet , in Asche gelegt . Trotz der thätigsten und

schnellsten Hilfe aus allen benachbarten Orten konnte es bei dem hef¬
tigen Westwinde doch nicht gelingen , dem verheerenden Element engere
Schranken zu ziehen . Das RathhauS ist gänzlich niedergebrannt ,
und in ihm die meisten Rathsakten ; doch soll das Wichtigste in die

Bürgermeisterwohnung gerettet sein . Ebenso ist das Gebäude der auf
fiskalische Kosten errichteten KlöPPelschule gänzlich vernichtet . Schulen ,
nebst geistlichen Gebäuden find sämmtlich gerettet . Einige vermißte
Kinder haben sich wiedergefunden , dagegen büßte eine Bergmannsfrau
ihr Leben ein , lieber 1000 Menschen find obdachlos , und Ort und

Umgegend sind arm .
— Die Zahl der Gefangenen , welche in Oderberg zwischen

preußischen und österreichischen Kommissären ausgewechselt wurden ,
beträgt 523 österreichische Offiziere und 35,036 Mann , wozu 13,000
( darunter 150 Offiziere ) kommen , welche nicht transportabel find
und noch in preußischen Spitälern liegen . Dagegen gab Oesterreich
450 Mann im Ganzen zurück, wozu noch 120 Verwundete kommen

werden - Das Verhältniß der preußischen zu den österreichischen Ge¬

fangenen ist also , in kleineren Zahlen ausgedrückt , wie 1 zu 85 . Am

nämlichen Tage ( 27 . August ) wurden auch 5000 Gefangene vom 7 .
und 8 . Armeekorps freigelassen . Die Gesammtsumme der Gefangenen
beträgt somit über 53,000 Mann , viermal so viel , als die im Jahr
1859 von Frankreich gemachten , eine ganze Armee .

— Brünn , 1 . Sept . ( N . Pr . Ztg .) Auf Befehl des General -

gouverneurS Herzogs von Ujest sind die sämmtlichen Ruhestätten
der hier in den Lazarethen verstorbenen preußischen Krieger in

eben so finniger wie würdiger Weise mit Grabdenkmälern geschmückt
worden . Am 28 . Aug ., Morgens 3 Uhr , wurde das bedeutendste

derselben aus dem Obrowitzer Friedhofe durch eine kirchliche Feier ein¬

geweiht . Es ruhen hier die Ueberreste von über 1200 in den Brünner

Lazarethen von der Cholera dahingerafften Soldaten aller Korps .

— Wien , 4 . Sept . Man schreibt der , Kreuz -Ztg . ' : ES bestä¬

tigt sich , daß Benedek auch vor das Kriegsgericht in Wiener - Neu¬

stadt mutz . Clam - GallaS , der bei Königgrätz bekanntlich auf
dem linken Flügel stand und um 1 Uhr abzog , hatte einen schriftli¬

chen Befehl , nur bis 11 Uhr zu bleiben , und wurde freigesprochen .
Er fiedelt nach Brüssel über .

— Basel , 5. Sept . Zum ordentlichen Professor an der juristi¬

schen Fakultät der Hochschule wurde Hr . vr . Binding , Privatdozent
in Heidelberg , ernannt .

— Straßburg , 5 . Sept . ( Sch . M .) Preußen hat auf die

Annexion der Weine de« Herzogs von Nassau verzichtet .
Die Beschlagnahme dieser Weine ist durch amtliches Schreiben vom

Finanzdepartement des Herzogthums Nassau vom 30 . Aug . aufgehoben
worden . Der Keller des Herzogs von Nassau enthält einzige Weine

auf der Welt . Das 18 . Jahrhundert ist durch seine bemerkenswer -

thksten Jahrgänge darin vertreten , durch 1706 , 1722 , 1782 und 1783 ;
das 19 . Jahrhundert durch 1806 , 1811 , 1822 , 1834 , 1842 , 1846 ,
1848 u . s. w .

* London , 5. Sept . Die Legung des alten Kabels schreitet

rüstig voran . Bis gestern Mittag hatte der »Great Eastern ' 254

Meilen ( engl .) versenkt , eine Strecke von 226 Meilen zurückgelegt ,
und befand sich nur noch 492 Meilen von Hearl 'S Content ( Neu¬

fundland ) entfernt ; das Wetter war schön, die See ruhig . Ueber die

größten Tiefen , somit die gefährlichsten Stellen , ist der » Great Eastern '

bereits hinaus , und aller Wahrscheinlichkeit nach bis spätestens zu
Anfang nächster Woche wird sein Ziel erreicht und die doppelte Ver¬

bindung der neuen mit der alten Welt vollendet sein . — Daß die

Heraufholung des alten Kabels aus den tiefsten Tiefen des Atlanti¬

schen Ozeans überhaupt gelungen , hat alle Welt überrascht . Die

Wenigen , die bei der Expedition des vorigen Jahres gewesen , wußten
natürlich , daß man des abgerissenen Kabels habhaft geworden und
es schon damals — wäre der Apparat nur stark genug gewesen —

hätte heraufbringen können ; aber bei der übrigen Welt stieß ihre Ver¬

sicherung auf starken Unglauben : man betrachtete das Kabel von
1865 als unwiederbringlich verloren . Daß dies die allgemeine Mei¬

nung war , wird durch die Thatsache bewiesen, daß die Assekuratvren ,
die es versichert hatten , die Entschädigungssumme bereits bezahlt haben ,
also selber keine Hoffnung mehr auf seine Wiedererlangung hegten .
Bon Interesse ist die Frage , auf welchen Betrag von Bergegeld
der » Great Eastern ' für seine Wiedereroberung Anspruch haben
wird . Am meisten werden sich die Aktieninhaber freuen , die

aller Aussicht nach init nächster Woche sich im Brsitz einer zweifachen
transatlantischen Telegraphenlinie befinden werden . Was Das be¬

deutet , mag man aus der Angabe ersehen , daß die bisherige eine

Linie bereits eine Einnahme im Verhältniß von 900,000 Pfd . St .

jährlich besitzt ; Arbeit wird es ohne Zweifel für beide Linien geben .

Ihren reichen Gewinn wird Niemand den Aktionären beneiden , da

Niemand ihnen das Lob unerschütterlicher Ausdauer während der

Jahre des Mißlingens versagen kann .
— London , 6 . Sept . Von Valentia wird telegraphirt : Die

Legung de- alten Kabels hat befriedigenden Fortgang . Die Sig¬
nale sind vollkommen .

Karlsruhe , 7 . Sept . Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs veranstaltet die hiesige Schützengesellschaft
auch diesmal ein Festschießen . Dasselbe beginnt am 9 . und dauert
bis 12 . d. Mts .

Die fülligen Berliner Blätter und Briefe waren uns heute
( 7 . d .) — wie schon öfters in neuester Zeit — beim Abschluß
des Blattes noch nicht zugegangen . — D . Red .

Karlsruher Witterungsbeobachtimgen .

6 . Sept .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . AHernuKroenlein .

GroHherzogliches Hoftheater .
Sonntag 9 . Sept . 3 . Quartal . 88 . Abonnementsvor¬

stellung . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes 8einer
Nonigl . Hoheit des ßroßherzogs , bei festlich beleuchtetem Hause ,
neu emstudirt : Der Waffenschmied ; komische Oper in
3 Akten , von Lortzing .



Z .l .862 . Bern . Freunden und
>Mv Bekannten theilen wir die traurige

H Nachricht mit, daß unser lieber
IE Bruder ,

Karl Fiala von Karlsruhe ,
Gymnasiallehrer in Langenthal,

nach sechsmonatlichen Leiden, wovon er
während zehn Wochen das Bett hüten
mußte , heute Nachmittag 3 Uhr 45 Mi¬
nuten gestorben ist. Aus einem heftigen
Katarrh im Frühjahr bildete sich eine
Herzkrankheit , aus cer sich eine allgemeine
Wassersucht entwickelte, wozu sich die Nie¬
renkrankst (Morbus LriKllti) gesellte.

Um stille Theilnahme unseres schmerz¬
lichen Verlustes bitten ,

Bern , den 3. September 1866 ,
Max Fiala und Schwestern.

8 . 1.858 . Karlsruhe .

Versteigerung ausrangirter
Militärpferde.

Um vielfältigen an uns gelangten Wünschen der
Bewohner der oberen Landesgegend zu entsprechen ,haben wir die Anordnung getroffen, daß am 14 . d . M .in Radolfzell und am 18 . d . M . in Freiburg , je Vor¬
mittags 9 Uhr,

SO ausrangirte Militärpferde
öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 6 . September 1866.
Großherzogliches Kriegsministerium .

Ludwig .
_ Kipp .

Z . l .835 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Anfang der diesjährigen Spätjahrsprüsung der

evangelischenKandidaten der Theologie ist auf
Montag de« 12. November l . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
festgesetzt.

Diejenigen Kandidaten , welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen, haben sich , bestehender Verordnung
gemäß, bei der Unterzeichneten Behörde zu melden.

Karlsruhe , den 24 . August 1866.
Evangelischer Oberkirchenrath.

A. A. d. Pr . :
Spo hn .

Gimbel .
Z . l.731 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Aufnahme in die Polytechnische
Schule zu Karlsruhe betreffend .Das Schuljahr beginnt am 1 . Oktober 1866 . Die

persönlichenAnmeldungen zur Aufnahme werden bei
dem Sekretariat am 28 . und 29. September ange¬nommen . Die erforderlichen Aufnahmsprüfungen
finden am 1. Oktober statt.

Zum Eintritt in die PolytechnischeSchule ist erfor¬
derlich : zurückgelegtes 17tcs Lebensjahr und Nachweis
allgemeiner Schulbildung , sowie der für den zu hören¬den Unterricht nothwendigen Vorkenntnisse.Die Neueintretenden haben vorzulegen : ein Alters -
zeugnih ; eine Heimathsurkunde oder einen Paß ; ein
Zeugniß von der zuletzt besuchten öffentlichen Lehr¬
anstalt oder, wenn eine solche unmittelbar vorher nicht
besucht worden wäre , ein Sittenzcugniß von der
Obrigkeit des letzten Aufenthaltsorts .

Diejenigen , welche noch unter elterlicher oder vor¬
mundschaftlicher Gewalt stehen , haben ferner eine
obrigkeitlich beglaubigte Erklärung der Eltern
oder Vormünder vorzulegen, in welcher diese ihre Ein¬
willigung zum Besuch der hiesigen PolytechnischenSchule geben und sich zur Gewährung der zur Vollen¬
dung der Studien nöthigen Mittel verbindlich er¬klären.

Karlsruhe , den 28. August 1866.
Großh . bad. Direktion der PolytechnischenSchule .I . Hochstetter .

_ Meisinger .
Z l.863 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Pariser Universal- Ausstellung von 1867 brtr.
Nach einer Miltheilung der kaiserlich französischen

Gesandtschaft ließ die kaiserliche Regierung , unbeirrt
durch die kriegerischen Vorgänge in Deutschland und
Italien , die Vorbereitungen für die auf das nächste
Jahr bestimmte internationale Ausstellung fortsetzenund wird dieselbe am ursprünglich festgesetzten Termineden 1 . April 1867 eröffnen.

Wenn auch die unter den deutschen Staaten , mit
Ausnahme von Preußen und Oesterreich , wegen ge¬meinsamer Ausstellung getroffenen Verabredungennach den inzwischen eingetretencn Ereignissen nichtmehr zum Vollzüge kommen können , so sind neue
Verhandlungen im Gange , welche, wie wir nicht zwei¬feln, bald zu einem befriedigendenErgebnisse führenund der badischen Industrie einen angemessenenPlatzbei der Pariser Universal- Ausstellung sichern werden.Wir ersuchen die Angehörigen des Großherzogthums ,deren Anmeldungen für die Pariser Universal-AuS-
stellung zugelassen sind , die Vorbereitungen der Aus¬
stellungs-Gegenstände eifrigst fortzusetzen , oders aber,wenn sie wegen der geänderten Verhältnisse genöthigt
sein sollten, aus die Ausstellung zu verzichten , uns
längstens bis 11 . September schriftliche Anzeige hier¬über zu machen .

Ueber die für die verschiedenen Ausstellungsgegen¬stände geeignetste Form der Glaskasten und Glas -
schränke rc. behalten wir uns baldige weitere Mitthei¬lung vor.

Karlsruhe , den 6 . September 1866.
Landesgewrrbehalle .

D i e tz.
Z .l.770. Sinzheim bei Baden.

^ Acht wcingrüne LagerfLsfer , von 2bis b Fuder Gehalt pr. Stück , sindum billigen Preis zu verkaufen. Näheres bei
Emauuel Ernst ,

Küfermeifter.
Sinzheim bei .Baden , dm 1. Sept . 1866.

Wissenschaftliche Bildungsanstalt Salon
bei Ludwigs bürg .

Z . l .508 . Der Sommerkurs schließt am 26 . September mit der öffentlichen Prüfung , wozu Freunde derAnstalt und des Unterrichtswesens höflichst etngeladen sind. Der Winterkurs und das neue Schuljahr beginntam 1 . Oktober._ _ _«E ° Wetn -Dampfschifffahrt.
Kölnische und Mel dorser Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom I . Juli 1866
täglich SV- Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .

Sonntags , Dienstags , Donnerstags ftnd Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .
, IV - Uhr Nachmittags nach Bingen .Von Mainz täglich 7 '/-, 9 '/„ UV , Morgens nach Cöln .

, , „ K Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Juli 1866. Die AgtNtsth aft

Z . l .871 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Seckel Levis ' scken Stiftung dahier isteine Aussteuergabe von 500 fl . für ein armes Mäd¬

chen aus der Familie des Stifters verfügbar geworden.
Diejenigen , welche hierauf Ansprüche zu machen ge¬denken , haben sich unter Anschluß beglaubigter Zeug¬
nisse über ihre Vermögensverhältnisse, sowie über ihre
Verwandtschaft mit dem Stifter

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Verwaltungsrathe zu melden.

Karlsruhe , den 3. September 1866.Der Verwaltungsrath der Seckel Levis'schm Stiftung .
K . A . Levis .

Z .l.870. Karlsruhe . Im Verlag der Unterzeichne¬ten sind erschienen nachstehend verzeichnet «

Porträts
Ihrer königlichen Hoheiten

des Großherzogs Friedrich und
der Großherzogin Luise von

Baden rc . rc . rc .
1 ) Große Kniestücke nach F . Winter halt er , li-

thographirt von Leon Noel und S . Maier ,
auf chinesisch Papier per Blatt 3 fl.

2) Dieselben in kleinerem Format s 1 fl . 12 kr .
3) . , Brustbilder , oval ü 1 fl. 12 kr.4) , , en mecksillou, beide Bildnisse aus

einem Blatt lithographirt von
Schultz 1 fl. 30 kr.

Hofkunsthandlung von 2 . Reite «
in Rarise « he .

kung-r^ lL
Seifensieder , welcher schon im Badischen gearbeitet,
und mit guten Zeugnissen versehen ist, wünscht eine
Stelle in einer Seifensiederei. Näheres bei der Expe¬
dition dieses Blattes ._

Z .l.748 . Karlsruhe .

von dem berühmten , welches sich ganz besonders be¬
währt hat bei Lahmheiten der Pferde und Rinder ,
Zugochsen rc . , welche in Rheumatismus , Verrenkung,
Verstauchung, übermäßiger Dehnung der Gelenk- Bän¬
der, kurz , im Lauf oder Zug ihre Ursache fanden, so¬
wie von ,

schwarz » ich weißem K»M,
welches die gesunde Hornbildung in überraschender
Weise fördert und sich hauptsächlich gegen Horuspalt ,
Hornklust , spröde« , bröckelige« H«s » sowie bei
Hufentzündung rc . bewährt , ist wieder eine frische
Sendung eingetroffcnbei

Conradin Haagel ,
Großh . Hoflieferant.

Z . l.866. Karlsruhe .

Chaisen-Verkauf.
Ein gut erhaltener , vürsitziger GlaS-

wagen mit Patentachsen ist billig zu
kaufen . Näheres Karlsruhe bei Herrn Posthaller
Schmidt .

Z .l .777. Steinmauern .

Faß- und Faßholz-Verkaus.
6 Stück neuversertigte Faß , je ca . 12 Ohm Gehalt ,

500 , eichenes Daub - und Bodeuholz von IV ,bis 3 Fuß Länge,
200 , eichenes Ditllb- und Bodeuholz von 4 Fuß

Länge,
200 , eichenes Da «b- und Bodeuholz von 6 Fuß

Länge,
3400 . eschenes Danb - «nd Bodenbolz von 1' /,und 2 Fuß Länge.

Obige Maaren sind preiswürdig zu haben in Stein¬
mauer « bei

Joh . Fortenvacher zum Schiff .

Z . l.869. Gengenbach .
Verkauf eines Etablissements .

Der Unterzeichnete , Besitzer der hiesigen mechanischen
Sägmühlen , wünscht sein zuerst besessenes, im Ober¬
dorf dahier gelegenes Anwefenmit Wasserkraft (6Pfer -
dekräften) aus freier Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus einem großen , zweistöckigenGebäude mit mechanischem Sägwerke , einem Holz-
Platz und einer größeren Remise, und eignet sich um somehr zum Betrieb einer Fabrik , als der Betrieb bei
Wassermangel durch eine mitzuverkaufende Dampf¬maschine von sechs Pfcrdekräften sicher gestellt , und
auch das billigste Heizungsmalerial für solche ganzin der Nähe gesichert ist , als ferner die hiesige Stadl
an der Eisenbahn liegt, und die zum Betrieb einer
Fabrik nöthige Arbeiterzahl in derselben zu finden ist.Das Anwesen hat eNe freundliche Lage und find die
Gebäulichkeiten erst vor wenigen Jahren ganz neu er¬
baut worden.

Geneigten Offerten steht entgegen
Albert Taubert .

Gengenbach, den 6. September 1866 .

Z .l.780. Karlsruhe .

Anzeige.
Rechtsanwalt G . Frey hat da¬

hier seinen Wohnsitz genommen .
Adlerstraße Nr . SO._

Z. I.846 . Nr . 1607. Waibftadt .
Soumissions -Vergebung.

Die Lieferung von 200 Ellen Fcuerspritzenschläuche,
doppelten Gewebes , nach hier zur Einsicht aufliegen¬
dem Muster , wird im Soumissionsweg vergeben . An-
geböte sind längstens bis 19 . Scptbr . I. I .,
Vormittags 10 Uhr, dahier einzureichen.

Waibstadt, den 30. August 1866.
Bürgermeisteramt .

Wacker .
_ _ Seeber .

Z .k.867. Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Donnerstag den 11 . Oktober

l . I . , Nachmittags 3 Uhr, wird im hiesigen Rathhause
dem Schreinermeister Ludwig Hesch dahier die nach¬
beschriebene Liegenschaft in Folge richterlicher Verfü¬
gung einer öffentlichenVersteigerung ausgesetzt und
als Eigenlhum endgiltig zugeschlagcn , wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird , nämlich :

Das Nr . 11 der Leopoldstraße dahier , einer¬
seits neben Kübler Ettlinger , anderseits neben
Bildhauer Epp gelegene Haus , bestehend in
einem zweistöckigen Querbau , Seitenbau , Holz¬
remise, Hausplatz und sonstigem liegenschaftli-
chcn Zugehör .

SchätzungSpreis . 15,500 fl.
Die VersteigerungSbedingungcn können inzwischen

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Langestraße
Nr . 167 , eingesehen werden.

Karlsruhe , den 1 . September 1866 .
Der Vollstrcckungsbeamtc:

St oll , Notar .
Z . l .789 . Nr . 199. Mannheim .

Pferdeverfteigerung.
Am Dienstag den 11 . , und am

Freitag den 14 . September d . I . , jeweils
Vormittags 9 Uhr , werden bei den Dragonerstallun -
gcn im Schloßhose dahier

120 Stück Militärpferde , worunter 16 gute Zug¬
pferde ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Mannheim , den 2 . September 1866.

Verrechnung
des großh. bad. ( I .) Leib-Dragonerregiments .

Kamm .

E . Z .l.716. Bruchsal .W« Pferdeversteigerung.
In Folge höherer Weisung werden

Mittwoch den 12. Septembet , Vormittags 9 Uhr,
ca . 40 überzählige Dienstpferde

bei den Bauhosstallungen dahier gegrfl gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert.

Bruchsal, den 30 . August 1866.
Verrechnung

des großh. III . Dragoner - Regiment- Prinz Karl .
Z .l .849 . Nr . 1440 . Karlsruhe .

Oehmdversteigmmg.
Die heutige Oehmdversteigerung vom KammergutGottesaue ist bis auf jene von den Gewannen

Langenbruch . . . . sü 43 Mrg . 230 Rth . ,
Fautenbruch . . . . »<l 86 . 348 ,Mühtwies L . Nr . 1— 12 all 15 , 200 ,

genehmigt worden. Von diesen wird vorschriftsmäßig
eine nochmalige Versteigerung nächsten

Dienstag den 11 . d. M tlk .,
Vormittags 8 Uhr ,im Augarten vorgenommen werden. '

Karlsruhe , den 4. Septembeer 1866.
Großh . Domänenverwaltung .

Z .l .824 . Innsbruck .

Einberufungs-Edikt.
Nachbenannte , mit Reisepässen nach dem Auslande

betheiltc Mannschaft vom Stande des Tiroler Jäger¬
regiments Kaiser Franz Joseph I . wird unter An¬
drohung der gesetzlichen Folgen im Weigerungsfälle
hiemit eindringlichst aufgefordert , unverzüglich tn die
k. k. Staaten rückzukehren und steh bei der nächsten k . k.
Militärbehörde zu stellen , und zwar :

1 ) Patrouilleführer Qua -Unterjäger Jakob Antre -
ter , abwesend seit Juni 1865 mit dreijährigem
Paß , giltig für die österreichischen Kronländer ,die deutschen Bundesstaaten und Frankreich.2) Gemeiner Peter Lorenz Nann , seit Oktober
1865 abwesendmit einjährigem Paß für Deutsch¬land , Schweiz und Frankreich.

3 ) Gemeiner Simon Gatscher , seit Oktober 1865
abwesend mit einjährigem Paß in Frankreich.

Innsbruck , am 22 . Juni 1866.
K. K. Ergänjungsbezirks - Kommandv des Tiroler

Jägerregiments Kaiser Franz Joseph .
Z .k.847 . Nr . 12,875 . Engen . ( Aufforde -

rung . ) Die Wittwe des Eugen Spck von Hattin¬
gen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Begehren wird entsprochenwerden, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Engen , den 1. September 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zep s.
Z .l.865 . Nr . 10,816 . Donaueschingen .

(Schuldcnliquidation .) Die Wittwe des An¬
walts Josef Grüninger von Donaueschingen, Ama -
lia , geb . Fech tig , wünscht mit ihren 4 minderjähri¬
gen Kindern in die Schweiz auszuwandern .

Etwaige Ansprüchean dieselbe sind am
Mittwoch den 19 . d. Mts . ,

Morgens 9 Uhr ,dahier anzumclden.
Donaueschingen, dm 2. September 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
Haas .

Z .k.873 . Oppenau . ( Berichtigung . )
Die Verlassenschaft der Lorenz L e gl er 'S
Ehefrau , Gertrude, geb. Braun , von
PeterSthal betr.

Das Ausschreibm Nr . 189 dieser Zeitung wird da¬
hin berichtigt , daß der zur Erbschaft vorgeladene Be¬
theiligte nichtLorenz, sondern . Joses Müller ' heißt.

Oppenau , den 6. September 1S66.
Der großh. Notar

Ed. Eck.

Frankfurt , 6. Sept . 1866. StaatSpapiere .
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